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Der Vertrag von Breft-Ltowtt.
Beginn der Zriedensverhandlungen

bevorstehend.
W. T.-F* Berlin, 17. Dez. (Amtlich.) Drs Regie-

rimgln Deutschlands, Lsterreich-Un.mniS, Bulgariens
und der Türkei werden bereits in den nächsten Tagen
in ktriedensverhandlungen mit Russland ointreten. Die
Abreise de: deutschen Bevollmächtigten crkclgt dem¬
nächst.. Unverbindliche Vorbesprechungen über die Frie-
d>nt-bedinniinaen zwischen den schon in Brest-Litowsk
anw"senden Vertretern der beteiligten Negierungen)ind
Kreits im Gange.

Oer Wortlaut des Vertrages.
(Schluß der Depesche aus Nc. 639.)

6. Um Unruhe und Zwischenfälle an der Front zu ver¬
meiden, dürfen Übungen  mit Fnsanteri -wirkung nicht
näher als 5 Kilometer , mit Artilleriewirkung nicht näher
als 15 Kilometer hinter den Fronten vorgenommen werden.
Der Landminenkrieg  wird vollkommen eingestellt.
Luftstreltkräfte  und Fesselballone müssen sich außer¬
halb einer tO Kilometer breiten Luftzone hinter der eigenen
Demarkationslinie Hollen. Die Arbeiten an den
Stellungen  hinter den vordersten Drahthindernissen sind
erlaubt , jedoch nicht solche, die der Vorbereitung zum An-
griff dienen können.

7. Mit Beginn des Waffenstillstandes treten die nach¬
stehenden

WaffenkkiKstandSkommissionrn»
Vertreter jede» au dem betretenden Frontstück beteiligten
Startes , zusammen . d-n«n alle militärischen Fragen für die
Ai-sliihruny der WafkenstillstandSbestimmungcn in den be¬
treffenden Bevmchen zu zutsch ren sind.

1. R >g o für di« Oltsee.
2. Dünaburg  für dir Front von der Ostsee bis

zur Düna.
3. B r e st - L i t o w S k für die Front von der Düna

bis zum Pripet.
4. Beritschew  für die Front vom Pripet dir Dnjestr.
5. Kolo - war  für die Front vom Dnjestr bis zum

Schwarze» Meer . -Gcenzbestimmnng zwischen den
beiden Komniiffionen 5 und 6 erfolgt im gegen-
festigen Einvernehmen.

8. F o c s a n i.
7. Odessa  für dav Schwarze Meer.

Diesen Kommissioncn werden unmittelbare , unkontrol-
liertc Fernschreibeleitungen  in die Heimatländer
ihrer Mitglieder zur Verfügung gestellt. Die Leitungen wer-
den im eigenen Lande bis ,ur Mitre der Demarkationslinie
non den betreffenden Heeresleitungen gebaut. Auch auf den
russisch-turkischrn Kriegsschauplätzen werden derartige Kom-
Missionen eingerichtet nach Vereinbarung der beiderseitigen
Höchstkommandierenden.

8. Vertrag  über die Waffenruhe vom 5. Dezember
(22. November). Alle bisher für die einzelnen Frontstücke
abgeschlossenen Vewinb leungen über Waffenruhe oder
Waffenstillstlnd werden ourch cncsen WaffenstillstandSvrrtrag
rußer Kraft gesetzt.

S. Die vertragschließenden Parteien werben im u...
mittelbaren Anschluß a» die Nnterzeichnung dieses Wofftn.
flillstandSvectragrS in Friedensverhan Ölungen
e i n t r e t e n.

10. Ausgehend von dem Grundsatz der Freiheit , Unab¬
hängigkeit und territorialen Unversehrtheit deS neutralen
persischen Reiche? find die türkische und dir russische Oberfte
Heeresleitung bereit , die Trupoen aus Persien zu-
rückzuzfehen.  Die werden uirlald mit der persischen
Regierung in Verbindung treten , um die Einzelheiten der
Räuniung und die zur Sicherstellung jenes Grundsatzes soust
noch erforderlichen Maßnahmen zu regeln.

11. Jede vertragsschließende Partei erhält ein« Aus¬
fertigung dieser Vereinbarung in deutscher und russischer
Sprache , bi? von den Bevollmächtigten unterzeichnet ist.

Brest - LitowSk,  15 . Dezember 1917 (2. Dez. 1917).
(Unterschriften.)-

Zusatz zum waffenstillstandsoertrag:
Zur Ergänzung und zum iveiterrn Ausbau Letz Ab¬

kommens über den W isfenstillstand kamen die revtragS-
schließenden Parteien überein , ichuellstenS ,

die Regelung deS Austausche» der Zivilgefangrnrn und
der dienstuntauglichen Kriegsgefangenen

unmittelbar durch die Front in Angriff zu nehmen. Hierbei
soll die Frage der Heimschaffung der im Laufe des Krieger
zurückgehaltenen Frauen und Kinder  unter 14 Jahren
in erster Linie berücksichtigtwerden. Die vertragsschließen¬
den Parteien werden sofort für eine tunlichste
Verbesserung der Lage der beiderseitigen
ArirgSgejangsnea  Sargs tragen » Dies soll ging der

vornehm st en Aufgaben  der beteiligten Negierungen
sein Um die FriedenSverhandlungen zu fördern und die
der Zivilisation durch den Krieg geschlagenen Wunden so
schnell wie möglich zu heilen, sollen

Maßnahmen zur Wiederherstellung der kulturelle»
und wirtschaftlichen Beziehungen zwischen den ver¬

tragschließenden Parteien getroffen werden.
^Diesem Zweck soll u. a dienen : Die Wiederaufnahme
der Po st , deS Handelsverkehrs,  der Versand von
Büchern, Zeitungen und dergl. innerhalb der durch den
Waffenstillstand gezogenen Grenzen . Zur Regelung der
Einzelheiten wird eine gemischt: Kommission  von Ver¬
tretern sämtlicher Beteiligten demnächst in Petersburg
zusamniei « essen.

B r e st - L i t o w S k, 15. Dezember 1917.
Grundsätzlich genehmigt und unter Vorbehalt der end¬

gültigen Formulierung unterzeichnet. (Unterschriften.)
*

Erörterung der Friedensverhandlunnenzwischen dem
Reichskanzler und den Parteiführern.

Pr . Berlin, 18 Dez. (Eia. Drabthoricht. zb.) Nacl
den letzten Mitteilungen ans Regiernnaskreisen wird
der Hauptausschutz des Reichstags vorläufig nicht ein-
berufen werden. Dagegen findet Donnerstag¬
nachmittag  3 Uhr eine Aussprache der Vaeteiführer
init dem Reichskanzler/ Staatssekretär v. Kühlmann und
Vertretern der Bundesstaaten statt, um die Friedens-
Verhandlungen mit Russland zu erörtern. Exzellenz
v. Körner,  der frühere Direktor  ini Reichsschatz-
e.mt, ist als deutscher Delegierter zu den Der-
Handlungen nach Brest-Litowsk abgereist.

*

Die ruhige Genngtnnng in der deutschen Presse.
Berlin, 18. Dez Mil  Vefrietigung und Besonnen¬

heit tctyrc (fren alte Blätter den, wie dar „Berliner Tageblatt " sogt,
ganz u n g e w i>b » I >«b e » Vorgang , daß man sofort  nach
den, Abschluß  der D-assensnllsiandwcrhandlnngen das Doku>
ment  des D'alsensfillffandsrertrages ohne jede Einschrän¬
kung  der L f s e ii t l i ck>k e i t unterbreitet.

Der „Lokakanzciger" schreibt unter der Überschrift „Ein erfreu.
lichoZ Dokument" . Ter Geist dcr M e n kchs i chk e i t durchzieht das
Dokument in allen seinen Teilen und man darf et alt das Muster
einer von hn n, a » e r Gesinnung  cingegebenen völkerrechtlichen
Abmachung hinstelle». Es will schon etwa« bedeuten, wenn nach
Jahren de« siirchtdarsten Kampfes und nach Aufrührung allcr mensch-
Iicknn Leitciischaften ein solcher Vertrag zustande kommt, der seinen
Urhebern und ebenso den von ihnen vertretenen Völkern zur
höchsten Ehre  gereicht Ein für beide Teile ehren¬
voller Friede  wird die Signatur dieses Vertrages sein, der
förmlich danach angelegt ist bin selver in den eigentlichen
Frieden - Vertrag b i n e i n z n wachsen.  Den deutschen
vnte >häntierii . di- den Ve- trag von Brest-Litowsk zustande gebracht
haoen. wird der Dank des Vatcrlcndes licher sein.

Das „Berliner Tageblatt " meint : Geleitet von dem Geist der
Verständigung  haben beide Parteien einen Vertrag zustande
gebrach:, der in stu .en wichtigsten Paragraphen bereits eine erste,
brauchbare Grundlage für die Friedensverhand-
lnnaen  bietet , Wenn auch die Regierungen unserer Gegner mit
allm Mitteln dagegen Stellung nehmen werden, die Völker  wer-
dm sich dem Eindruck dieses ersten Friedenszeichens schwerlich ent¬
zieh-,! können

In der „Bossischen Zeitung " heißt «»: Wett schneller,  al»
wir oll» gckwsst hatten , ist der erst vor wenigen Tagen abgeschlosiencn
Daffenriche vor dcr abgelausenen Frist der eigentliche Dassenstill,
stand gesclgt Der schnclle Abschluß und die Fasiung des Protokolls
werden allen denen, die anfangs glaubten , Zweifel in die diplo¬
matische  V c l«  h i g u n g der mit der Führung der Verhanv-
lungen bitrauten militärischen Stellen  setzen zu müssen,
die Glwißheit geben, daß sie in guter Hand lagen. Das Werk der
Offiziere  ist getan , mögen es die Diplomaten  zu einem
glückliche, - Ende  sühren , zu dem von uns allen erhofften guten
Frieden nach Esten.

Die „Post" nberschreibt ihre Betrachtungen mit den Worten:
„Der G e >st der Freundschaft"  und sagt: Von einer
dauernden Freundschaft  mit den, russischen Volke hat uns
nichts gitrinnt als die K r i e g s l ü st e rn h e >t und A b en-
«e u e r s u ch« jener Kliqne, die in den entscheidenden Augusttagen
des Jabres 1914 drn Friedend wünsch des Zaren zu brechen verstand.
Tao deutsche Volk ist innerlich bereit, mit dem russischen Volke einen
ehre ii vollen und gerechten grirden  zu machen, ganz
in dem Sinne , wie der Wassenstillstcmdsvertrag es will. Die Zn-
kunft braucht keinerlei grundsätzliche Streitpunkte
zwischer, den terdündclen Miltelmächten und dem großen Volke de»
Osiens zu kennen, Kulturell und wlrtschastllch  haben wir
einander manches zu geben, da» uns gegenseitig  bereichern kan».

Der , Bkrsrnkurier " sagt- In - Osten klärt es sich auf.
Die „Berliner Volkgzeitniig" schreibt: So sind die Dassen «n der

Ostfccnt gefinkt worber: und wenigstens dort wicd das Erlösungs-
Wert „Friede aus Erden " zur Weihnachttnacht zur Tat iv»rden.

Die „Germania " „ eint Der Abschluß des Wasssnstillstandes im
Osten ist in ur.fercm Baterlande mit der ruhigen Genügtuung aufge-
ncmmcii » erden, die das Bewußtsein einglbt, daß wieder ein b e -
deutender Schritt ous dem Wege zum Frieden  ge.
macht ist. daß aber nun erst dir eigentlichen Schwierig,
kette«  beginnen . Wen« die russischen Machthaber soeben die

Konstituante einlernfcn haben, von der sie erwarten , daß sie an ihr
einen krüsfigc» Rückhalt für ihren Friedenswillen uns die Art seiner
Verwiiklichnnp finde» weiden, so liegt es aui der Hand, wie sehr
unserer Regierung ein gleiches Instrument vvnnole» sein muß, soll
cs nicht »nstren Feinden , vor allem denen im Westen, gelingen, ihr
allerlei SchüierigkcUen in den Weg zu legen. Ein möglichst
breite? Fd  i der Fricdensverbandlungen nach dein Westen er¬
scheint bescnterS wünschenswert. Kein geringerer als Reichskanzler
Graf Hertliug hat gestern die Antwort auf die Ausführungen Llotzd
Georges gegeben und zu, verstehen gegeben, daß die erste Bedingung
für einen Frieden nach dem Westen hin ein W e chs e l in den
leitenden Slaatsstellen  dort sei. Wie sollten die Völker
de? Westens zu der Einsicht kommen, daß sie von uns einen gerechten
Frieden zu erhalten vermögen, als drirch den Beweis der Tat,  den
wir letzt im Osten znlicfcrn im Bcgrifsc sind.

Die „Frar .ksueter Ztg " ' chreibt: „Die einleitenden Worte de»
Wofscnstillstanr«vertrag ? geben diesem ganzen historischen Dokument
die entfck«»dende Rate wäbrend das Haaaer „Abkommen, b-tr die
Gesetze und Gebräuche de? Landkiicge?", trocken »nd nüchtern sagt:
„Dcr Waffenstillstand nnt erbeich, die Kr,ea?unternchmungen ". de-
ginnt der Krjcgcvcitrag mit Rußland mit der prograniniatischen Er«
klärur-g' „E- wird zur H e e b e >f ü h r u n ä eines d a ->c r.
haften , für all « Teil » ehrenvc llen Friedens"  ein
Wasfenltillstand geschlasicn Nnc dieser Zwcckgedanke, 5er Wunlch der
Verhandelnden , nach siirchtlaicm Ringen zu einem wahrhaireu Aus¬
gleich dcr Jmcrcsien zu ge' angen, lcherrscht das ganze Dokument.
Es mutet an wie ein Stück Fricdensvertraz — die Grenze des mili-
tärisch Notwendigsten ist übrrlchritten : wir be„cgnen politischer
Zweckmäßigkeit und Versöhnlichkeit; der „Zusatz" znm Verieag
vollends verpflichtet die beiden Parteien zu „Mußnavmen zur Wieder,
hcistelliiiig dcr kulturellen und wirtschastlichin Beziehungen zwischen
den vertragschließenden Parteien ", Die Wiederausnahme des Post»
und Handelsverkehrs bedeutet wahrlich einen herzhaften Schritt in
den Frieden hinein . Der Vertrag ist großzügig angelegt, er will
in kürzcster Zeit durchgreifend wirken, er ist dnrchans aujr Pralnsche
abgepelll— er macht den Kontrahenten alle Ehre."

Der Tagesbericht vom 18. Dezember.
W. T.-B. Großes Hauptauactier , 18. Dez. (Amtlich.)

Bei Sturm und Schneetreiben blieb die Arti l̂lerietätigkcit
mäßig . In F I «n d e r n und westlich von C a in d r a i tr >rt:
am Abend geringe Feuer st eigerung  ein.

ErkundungSableiln -tgeii brachten an der englischen Front
nordwestlich vo» Pinon,  aus dem Ostufer der MaaS  und
südöstlich von Thann  eine 'Anzahl Engländer und Fvansq
zosen rin.

östlicher Kriegsschauplatz.
Nicht» Neues«

MazedonischeFront
Im Eernaboqe»  und zwischen Wardar «nd

D o i r a n s e e lebte aaS Feuer zeitweilig auf.
Italienische Front.

Zwischen Brenta  und P i av e vielfach lebhafte
Artillerietätigkrit.  Östlich vom M o » t e S » lo<
rolo  wurden Teile der feindlichen Stellung genommen,

Ter Eiste Genctalquartiermcister : Ludrndorff.
•

W. T. B. Wien, 18. Dez. (Drahtbericht .) Amtlich ver¬
lautet vom 18. Dezember , mittag «:

Östlicher Kriegsschauplatz.
Waffenstillstand.

Italienischer Krieasschauvlatz,
Zwischen Piave und Brenta erfolgreiche Ge¬

fecht Stätigkeit.  Der Chef deS GeneraljtabeS.

22000 Tonnen.
W.  T .-B . Berlin , 17 . D - z. (Amtlich ) Eines unserer

Unterseeboote, Kommunbant Kapffänleutnant R v ! e.
vernichtete am 5. Dezember im Ärmelkanal den
amerikanischen Zerstörer „Jakob Ion .-s" »nd
nahm dabei zwei Matrosen gefangen. Das Bc-vt Miss
dann den Handelsverkehr mit gutem Grrfuhv? bei sl ä r k-
ster feindlicher Gegenwirkung  an und ver¬
senkte insaesamt acht Dampfer mit über 22 000 Brutto-
registeitonnen All-in vier sirötzere Dampfer fielen ihm
aus stark gesicherten Geleitzügen zum Dpser. d-irunter
der englische Dampfer „Westland" mit 311? Tonnen,
mit Kohlen von Leith nach Nantes, und d-?r enFlisä^
Dampfer „Nyanza" 1405.", Tonnen). Ein einzeln sah-en-
der bewaffneter Dampfer wurde aus starker Bewachung
heraukpeschessen. Geaen den enqliidvn Damvfer „Earls
Woord" (2.053 Tonnen), der durch Vewachungskahr-
xeuae gesichert war und unter der englischen Küste west¬
wärts fuhr, wurde ein Torpedotrekfer erzielt.

Der Chef des Adniirnlstabs der Marine.
vie Vernichtung des Geleitzuges in der

Nordsee.
Was Sir Gcddes im Nnterhaus berichtete.

W. T.-B. London, 18. Dez. (Drahtbericht . Reuter .) Im
Unterhaus teilte Sir Eric G e d d e S mit, daß als Ergebnis
eines Angriffes feindlicher Kriegsschiffe auf einen skandi¬
navischen Gelritzug ein englisches und fünf  neu,
frale Schijje  von inSgrsunt 8092 Xotuign versenkt wo»
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ten sind. Auch ein englischer Zerstörer und vier
bewaffnete Dampfer  seien versenkt worden. Ein
anderer Zerstörer sei unter der Wasserlinie getroffen worden,
habe aber noch sicher den Hafen erreichen können, über die
näheren Umstände werde eine Ilntr .-sichuig angestellt werden.

Eine weitere Hiobspost im Unterhaus.
W. T.-B. London, 18. Dez. (Drahtvericht . Reuter .) Im

Unterhaus teilte N a in a r .r mit. daß am 12. Dez., morgens
um 4,35 Uht, zwei  ft >s rb d,i in p f e r von einem Torpedo»
bootSzerstärer mit Geschnh' eurr angtgriffen wurden. Der
eine Dampfer sei beschädigt, der andere gesunken. Acht
tRann seien getötet. Ungefähr zu derselben Zeit seien zwei
neutrale Hanoelsdamvser  versenkt wo wen.

Oer Zriedensschriit vom September.
Eine deutsche Frag -- an Lord Robert Crcil.

■W. T. I'.. Berlin , 17. Dez. Narb einer Meldung
flu? Amstei beim hat Lord Robert Cectl dad Neutersckv
Purem , bencichrichtigt, daß das . was Deutschlands Ant»
Werl oiif Balfours Erklärungen im Parlament über den
trutschen Friedensschritt  vom G e v t t in b ? r
fern soll, vollständig »nzutresfend sei. Wie Präsident
Wilson  habe auch England versucht, I n f o r m o t i o-
neu über das deutsche  K r i e g S \ i <?( zu erhal¬
ten und Immer wieder  versucht , diese Aufklärung
durch Miuisterreden zu erlangen , aber bisher ohne Er¬
folg. Absolut unzutreffend sei "s jedoch, wenn man zn
darsteben gebe, daß irgendeine  A n f t n o c piivglcr
Nit on den ??einb mit Wissen  der britischen Regie¬
rung gerichtet worden wäre.

Tie vom Reutersckien Bureou verbreitet : Äußerung
Lerd Robert Cecils rin englischen Parlament ist in
keiner  Beziehung geeignet, die Mitteilung des
Wo.Xfichen BureauS zu entkräften.

Lo,d Robert Feeil weiß lehr wohl, daß e? nicht
öffentliche  M i n i st c r r e d e n waren , die zur Be-
latung standen. Es ist also nicht ersichtlich, warim diese
öffentliche Ministerreden plötzlich berange ','-g»n wurden.
Ter Schlußsatz ist mit den hier bekannten Tatsachen
nicht in stbereinstimmnng zu brirgen . Ist Lord
Robert Cecis bekannt , daß ein in amtlicher
Stellung bestndlichkr englischer Tivlomat im
Monat  A » g u st ein" Mitteilung betreffs der deut»
scheu strieasziele nn eine neutrale  Macht gelichtet
hat und behauptet Lord Robert Eecil, daß die? nicht
im Romen und tm_ A ultra g ? der groß-
britnn nischen Regierung  gemacht worden sei?
Sder will er hehanpten . daß diele Mitteilung nicht unter
Umständen erfolgt sei. nach den' n d'e neutrale Negie¬
rung annelimen mußte . England handle in der Erwar-
tun » und Voraussicht ein ' ' entlprech-ndm Schrittes der
neutralen Macht bei der <.putschen Regierung?

Rußland»
vie unbeachtliche Mttzstimmung ver Entent - .

Ui-. Basel, 18. Dez. (E g. Dr>dlstber«ht. zb.) Die Hav.,--
Agentur meldet aus Petersburg unter dem 14. Dezember
Hn Dcamtwortung einer Mitteilung Bucha na nS  vn
die Regierungen der Bcsschewiki epftäride Trotzky,  d .ch dst
Anerbietung des Rat ? der Volkskommissar« am di« deutschen
Behörden vollständig unabhängig  ron drr über«,»,
ftimanung oder brr Mißstimmung  unter den alliier¬
ten Regierungen  gemacht wurde. Di« P -titik de? Rats
in dieser Hinsicht sei vollstäl'dig-kler und der Rat betrachte sich
in keiner Weif«  durch formell« Abkommen d«r früheren
Regierungen z e b u n d e n. Er werde im Kampf für den.
Frieden einzig  von den Grundlagen der Diplomatie und
der Interessen der arbeitenden Klassen  der
ganzen Welt sich leiden lasten.

Die Wahlen zur Konstituante.
XJ.  Rotterdam , 18. Dgz. (Eiy . Drahrbericht. gb.) .Daily

News " melden au» Petersburg : Bisher find 148 Sozial-
revolutionäre , 88 Vokfchewiki ^ 18 Menschewiki
U,nd 14 Kadetten äls Mitgliedes  der Konstituante ge-
wächlt. Me viel Sozialrevolutionär « zum linken  Flüge»
gählen. der stet» eisi willige» Wevkzeug der Bolschowlkiwar.
davon wird die Macht der Botschowiki in der Konstituante zum
großen Teil avhängen.

_RNesbadrmrr T -rgblstZ»
Düstere Stimmung in Italien.

ü . Rotterdam , 18. Dez (Eig . Trukitberickit. zb.)
»Dailv News" melden vom Montag ans Nom: Die
polilistbe Lage bleibe  d ii st e r. Die Kcheimsitzungen
des Parlaments dürften heut« abend beendet werden.
Man erkläit , die äußere Politik und die miliiori 'chc
Lage wären in den Geheimsitzungen beraten worden und
infolgedessen sei die Einheit der Parteien etwas ge¬
schwächt. .In einer Entschließung, die in einer Per-
sammlung der radikalen Partei gefaßt wurde, wird er¬
klärt. die Einheit der Parteien sei ein ? Illusion . Man
miilie auf die ll n t e r d r >">cku n g aller inneren
? e i n d e Italien ? drängen . Ter Eirund zur Ent¬
schließung ist die Fjnrcht. die Mehrheit werde das
Kabinett Sonnino  n i e d e r m e r f e n. Im
Pailament liegt ein Gesuch vor. die Ermächtigung zur
Strafverfolgung von die" Mitgliedern zu erteilen. Drei
davon sind Sozialisten , die der Propaganda gegen den
K' ieg beschuldigt werden.
Ersetzung Lonntnos durch einen Gkolrttianer?

— Berlin , 18. Dez. kzb) Nach her . Bost. Ztg." erörtern
die italienischen Zeitungen in ihren Berichten über die Ge-
hi imsitz'lng 'u der Kammer eingchtnd die Möglichkeit de»
Rücktritts des Minister » Lounino und seine Ersetzung durch
einen Anhänger GiolittiS

wkesbodener Nachrichten.
— Reick,sfleischkartrnlinSgabr. Am Mittivoch dieser Woche

werden, wie aas einer Bekanntmachung des Magistrats im
Anzeigenteiil unsere» Blatt -S ersickstllch ist. die ReichSfkeisch,
karten Uwe die Monate Januar , Februar und März n. I . w'e
üblich, in den Metzgereien verausg -ibt. Jeder Einwohner er¬
hält also diesmal drei Flei 'chkarten. Die Abholung der Karten
muß unbedingt am Mittwoch erkokgen. Die Stammabschnitte
der seitherigen Reickssteischkarten müssen wie übich zurückgr-
geben werden , et  ist aber darauf zu achten, daß di« noch an
den Stamimab >chnit:en befindlichen Fleischmarken vorher ob-
getrennt und seitens der Karteninhaber zurückbehalten wer¬
den müssen, um sie zum Fleückeinkaus am El«de dieser Woche
zu verwenden

— LebenSmlttelschmuggel. Dar einigen Tagen verlor
jemand in einem Wa,zen »er Straßenbahn eine von einen,
hiesigen Geschäft der Lebensmidtelbranche ausgestellte Notr,
aus welcher Zucker mit 4.80 M., Butter mit 17/>0 M. das
Pfund und Eier mit 1,80 M. da» Stück berechnet waren . E>n
Unbekannter, der sich nicht m>t Unrecht über derartige Preste
entrüstete , sr-Äte die Rechnung der Polizei in di« Hände, die
dann der Sach? nachy-ng und dem Geschäft einen Besuch ab¬
statten ließ. Dabei wurden Fleischwaren  usw . i in
Wert von .8 000 bi » 4 000 M. beschlagnahmt. AaS
den Geschäftsbüchern ergab sich ein reckt lebhafter Umsatz mit
dem öffentlichen Berkebr entzogenen Lebensmitteln ; einzelne
Kirn den hatten bereits Bestellungen für Weihnachten gemacht,
bi« in die Tausende neben. Wider den Geschäftsinhader wird
ein Strafverfahren einaeleitet werden.

— Lebensmüde. In Elarentbas hat sich ein verheirateter
Tüncher mittels Erschießens da» Leben genommen. Der Be¬
weggrund zu hem Selbstmord ist nicht bekannt geworden.

— Diebstähle. Am 15. d. M. wurde aus der Schul« an
ter Me ^listraße ein dunkelblauer Mantel für einen sieben¬
jährigen Knaben und >n der Schule a>uf dem Schulberg ein
bunkelgrauer überz ' eber für einen seckisjährigen Jungen , so¬
wie ei»« Mühe gest^ en. — Alk gestohlen wurde bei der Kn»
minalpalizei anaemeldet ein vierrädcriger Handleiterwogen,
der vcr einem Kansumge'chäst an der Bertramstraße stand,
ferner eine 5kokoSfußmattevon dem Vorplatz einer Wohnung,
aut einem hiesigen Polzwarengeschäft ern werwcllcr Skunk»,
muff und vor einigen Tagen au » einem ähnlichen Geschäft e:n
Opostumkvagen. — Au» einer Wohnung wurden innechalb der
letzten drei Monate , während der Inhaber verreist war , ein
größerer Posten Schokolade, sowie ein-Abondmantck. fünf
Dauerwürste und einige Uhrketten gestohlen.

— BaS der Haft entlasten :ourde der 17jäbr«ge Hand-
lungSlehvling Gr ^ der vor einigen Lagen in der Westend.
st ratze im Streit einen Altersgenossen erstochen bat . Da weder
Fluchtverdacht noch Verdunkelungsgefahr bei dem jungen
Menschen vorliegt. konnte er der Freiheit zurückgegebsa
werden.

Nus Kunst und Leben.
— Konzert. Im Kurhaus war gestern wiederum der

Wahltätigkeit Tür und Tor geöffnet ; e» galt einen „Großen
— sogar sehr  großen , nämlich drei Stunden lang dauernd« «
— Konzert - und Liederabend"  zum Besten der
Weitznachtsbescherung von kranken und verwundeten Kriegern
«m Resevve-Lazavott 1. Und diesmal war das Publikum in
Hellen Scharen herbeiyeströmt: ein sehr wohltätiger Anblick!
Nicht minder wohltuend ober berührte die Mitwirkung so
vieler heooocr igoiuder Kräfte unseres Königs. Hofthealeri . An
erster Stell « erschien da Lilly Haas,  welche Schuberts Lied
»Dem Unendlichen" mit feierlichem Ausdruck verckündete; auch
in SchuibertS „Kreu^zug" entfaltete ihre Altstimme eine reiche
Fülle von Weichheit und Wohltant . Mit größter dramat '»
scher Beirbung sang darnach Harry deGarmo  die Löwesche
Ballade . Archlbald Douglas " und Billy de Garmo  ge¬
wann di« Herzen durch den zart sinnigen Portrag Stvoußscher
Livder. Eiirorucksvoll geistaktete sich auch der Vortrag Stvauh-
scher Lieder durch den begabten Tenoristen Christian
Streik:  fern * schlicht«, unaufdringliche Auffassung-weise
berichrte sympathisch Di« voll« Gunst der Zuhörerschaft er¬
rang Gertrud GeyerSbach  niit der „Agathen"-Arie aus
Weber» »Freischütz: llieblich erklang daö Gebet, fttbilierend
frisch — 'der Sätlußgeiang ! Leo Schützendorf  erfreut«
fckinersmt» durch drei Lieder unsere» «mhcimifchen Tonkünst-
lers Fritz Zech unter denen un» da- erste »Auf der Zitadelle
von Laon" — besonders n>erttoll lünkte, doch auch di« übrige»
sind «tii gesangsmäßig empfunden und fanden bei su hin-
gebungsvoller Ausführung re-chen Beifall . In kleiner su
Stucken von Bach Weber und Nachez ließ Kammervirtirose
Selmar Victor — in FÄldgran noch ebenso fingerfertig w'e
«Hedem ut Zivil — seine vielgerühmtc Geigenkunst auk-
erblüben . Eine Glanznummer war der Bortrug der Lisztschrrr
»Ungirischen Pthontasic" durch Franz M a n n st a e d t : über-
«ychend feurige Bravour sprühte daraus hervor ; und dabai

hatte der Künstler noch sämtliche Klavierbcgieitungen de»
Abend» Lbernommen und meisterhaft durchgesührtl D ^»
Kurorchester  unter Karl S chu r i chk steuerte zwei
Q.werti,ren van Beethoven und H. Pfitzner zur Bsschev'tng
bei : freudiger Daick auch hier —J —n.

Elrfnt ChrmiiL.
Bildende Kunst und Musik. Fm Darmstädter  Hoftlheater

qcklangt: al » Festvorsiellung zur Feicr des GeburiStagS de»
Großherzog» Feli ; v. WeingartnerSvorL?  Jahnen ent¬
standene Oper „Genesi 'uS"  zur Aufführung und errette
fiten wett über einen Achtungserfolg hinausgehenden starken
Erfolg . Der Komponist und Dawmstädter GMerälmusikdirek-
ior. der seiwe Oger stark gekürzt hatte, wurde nach jedem Att
mehreremak hervorgeruifen umd am Schluß der Aufführung
noch i esondcrs geehrt. — Der -Bevein der Pkaikatsreude, E. P .,
zu Berlin -vcransdaktst einen Wettbewerb  zur Er-
languiZg künstlerisch wertvoller Plakate  für die nächste
Kri«gkaNleihe und setzt an Preisen 20 000 M. au». Dem
PreiSrichtevkollegium gehören u. a. an : Ludwig Hohlwein.
Hofvat Akepander Koch Profestor Bruno Paul . Professor Emik
Preeirriu », Dr . Walther Rothenau . Oberbürgerrneiister Dr.
Wermuth . Näbeoe Bedingungen durch den Verein der Plakut-
fveu'wde. E. B., Ehaplodtenburg 2, JoachimSthallersiraße l . —
Die Konzerlsängerin Eleonore Haß hat bei ihrem Auftreten
in Berlin , Danzig usw. durch ihre glänzende Topvaustimme
und warmbelebten Vortrag Aufsehen erregt . — Melanie
Michaeli », di « gegenwärtig zu den im Konzertsaal meist-
lmgehrlen Geigerinnen zählt, hat sich neuerding» in Leipzig,
Ficvblirg, Dresden , München usw. hören lasten Uiid überall
reiche Triumphe gefeiert . — S '.egkricd Wagner«  Märchen¬
spiel ,,Ä n allem ist Hütchen  schuld " ist bei der St u t i»
garter  Urauftuhrunq febr warm «ufgeuc-mmen worden.
Der Erfolg steigert« sich von Akt zu Akt.. Der Dichterkomponist
erschien »um Schlich «tw» ei» dutzerrdmcki.

Nsi -ttdMnSqnve . ErstrS Bkatt . Nr . «»4« .
— Nicht gelandet. Hem: Jultizrat G. Kr llmann hier

schreibt uns : »Die in Flirem Bl,tt en^ clten « Mitteilung , daß
die Le-cke der Rentner » August Kühne  aeiländet sei. berul^
auf einem Irrtum . E» ist led-alich fesigeltellt, daß er in einem
Anfall von Plötzlicher rieistesgesrörtheit den Tod im Rhein ge»
sruht und gefunden bat."
V — Immer fettloser. Wie die ReichSstell« für Speisefett«
«ckannt gibt, wird vom 1. Januar 1018 ab die aus den Kopf
der Bevölkerung «nlfollcnde Verbcauchsmenae an
Speisefetten  bis auf weitere» von '.LS Gramm auf
100 Gvamm für Telbtiverkoracr und von SO auf 70 Gramm
für VevsorgungSberechtigte herabgesetzt.  Ein Anspruch
auf Lieferung dieser Menaen besteht dabei nicht, da e« sich
hier lediglich um Höckstmengen hnndeüt. Nun sind zwar sei«-
hör sckion in der Regel auf den Kop' der rersorgungSberechtiz-
ien Bevölkerung keine SO Gramm Speisofelt wöcl>eiitllch ver¬
teilt worden, nicht e:nm 4 bat eö zur Verteilung der vom
l . Januar lSlb rb  Hera hg Letzten Woche nratron von 70
Granim gelangt ; nach den seitherigen Erfahrungen aber kann
ruhig angenommen w->rden daß wir künftig auch die seitheri¬
gen 60 Granim wöchentlich nicht mehr erhalten . Es besteht
oilso l -ider di« betrübende Aussicht auk fortschreitende Frlt»
lcsigkeit. Unter diesen Umstanden muß dringend verlangt wer¬
den, daß gegen den Schmuggel mit Butter, Speck,
£ l und dergleichen, der außerordentlich üppig blüht und
große Fettmengen der allgem- inen Ven'orgung entzieht, end¬
lich einmak entschiedener eingeich ritten wird, als das bisher
der Fall war.

— Wilhelme-Hctlanftalt. Die Bauleitung VI den Erweiterung»,
bauten der -S>cilonfialt, die am lepten Samstag eingriveiht
wurde laa i« de» Händen de» Dayral» Albert (»ich ! Euter) vom
Militärtauamr d in Mainz.

— JHdnt Notizen. Gesunden  wurde ein F a » r r a d mit der
Be-cichrrng . Epauisit". Tat Rad ist aus Zkuimer 4 in« Polizet.
direktionspekäudr anzuschen.
vordericht , vde , Knntt. vortrSa « und verwandle ».

* Kuihau «. Kurkapellmeister Hermann Jrmer wird in dem
Nachmittapskrinerimorgen Miilwoch al» Solist mit der Famisie
appas &iotsta von kieurtewps austreten.

ktus dem Landkreis Wiesbaden.
=  Kloppeuheim . 18. Dez In dem letzten Hause der Auringer

Strotz « ist des Nachts ein | rtte * Schwein  g «s  cd l a chi r I und
p t ft ? I;  r n n erden . Die Diebe sind vom Garien uns in das Äe»
hott enipidiunLen Kopf und Eingeweide Liegen sie tiu StaUe zurück.
Bit jitzi jetzil von den Drebcn jede Spur . .
_ . .. . . .11 . 1. I. ■«!»— ——

Handelsteil.
Amtliche Devisenkurse !n Deutschlani.

W . T.-B. Berlin , 18 . Farbe . ) Draiit !>i>rioht ). T8l « gra-
ph i sc h ische  A u s i  a h Iu ng*  n föe

Holland . 243 .73 a . Mk 3 *4 31 « «3 ,0NN,11s»
Dänemark . . . . ist .sg Q.  Mk . 132 .00 $. „ »» Krane«
S. hweden . . . 20 * 7i  a . Mk. 203 35 8. „ l« Krone«
Norweeen . . . 187 .33 O. Mk. 187 73 8. „ »« ck-one,
Schweiz . . . . 132 .80 0 . Mk. 13273 3. 1<»5
Oetterreich -Unearn 84 .80 Q. Mk. 64 .30 8. , !00 Kr »»«*
Bulgarien . . . . 80 .00 G. Mk. 80 .50 B. „ 10t> !.»* •»
Konstantanlinopel , 20 .03 O. Mk. 20 . 13 8. „ 1 tSi* CM
Spanien . . 129 .30 0 . Mk. 130 .30 8. „ los P« ,t 1,.

Ausländische Wechselkurse.
w . Amsleidam , 17. Dez . Wechsel auf Berlin 40.75 (zu¬

letzt '40 .?7 1̂ ) . auf Wien 24.90 (24 90), auf die Schweiz 38 33
(58 75 ), auf Kopenhagen 73 75 (74 .70 ). auf Stockholm 80 50
(81 .20). auf New Vork 231 Ms (—), aul London 11.00
(10 .87 %), aul Paris 40 60 (40 .40) .

Danken und Geldmarkt.
$ Vom Berliner Geldmarkt Berlin,  18 . Dez . Täg¬

licher Geld  bedang 4 Proz . und darunter , Privat-
wechselzins « a1z  4 ":» Proz und darunter.

ss Bankenschhili am Montag. V k . im Anzeigenteil
unserer heutigen Morgen-Ausgabe bekanntgegebeu , bleiben
die hiesigen Banken am Montag (heiligen Abend ) ge¬
schlossen.

— Die Rheinisch -Westfalisch « Boden -Credit -Bank teilt
uns mit . daß sie , soweit dies möglich ist , die Dividende
für das laufende Geschäftsjahr , unler dem Üblichen Vorbe¬
halt , auf 7 Proz . (wie i. V .) schätzt.

Industrie und Händel.
$ KapitnlserhShung beim Boihumer Verein ? Berlin«

17. Dez Nach einer hier vorliegenden Meldung beabsichtigt
der Bochum er Verein für Bergbau und Gußstahlfabrikation,
sein gegenwärtiges Grundkapital von 38 Millionen Mark um
9 Millionen zu erhöhen . Die jungen Aktien würden voraus-
sichtlid den Aktionären im Verhältnis von 4 zu 1 an ge boten
werden Die Verhandlungen seien indessen noch nicht ab¬
geschlossen.

• Pertland -Zemenitabiik Karlstadt am Maiu, vorm.
Ludwig Roth, A -G. Fr an kfurt  a . M., 17. Dez . In der
heutigen außerordentlichen Hauptversammlung wurde wider¬
spruchslos die vom Aufsichtsrat vorgeschlngene Er¬
höhung de * Grundkapitals  von 3 500 000 M. aul
4 000 000 M gutgeheißen . Zur Begründung führte der Vor¬
sitzende Dr. IndwigRoth - Wiesbaden  aus . daß dis
Gesellschaft seit Oktober d. J gemeinsam mit der Portlande
Zementfabrik Heidelberg , A.-G., und zwar je zur Hälfte di«
Zemenllabrik Elm erworben  habe , und daß zur
Durchführung des Ankaufes die beantragte Kapitalserhöhung
notwendig geworden sei . Die auszugebenden 500 Aktien
von je lWO M. sollen vom 1. Januar 1918 ab dlvidendeo-
berechtigt sein ; ihre Begebung erfolgt durch eine Banken-

f-tippe,derdieFilialederBank für Handel undndustrie , Wiesbaden,  angehört , zu 117.50 Proz.
mit der Maßgabe , daß sie vor dem Ablauf eines Jahres nach
Friedensscbluß nicht weiter begeben werden dürfen.

\Aettervoraussage iür Mittwoch , 19  Dezenber 1917
tob *i #r M»»eorologi8chÄn A.bt «ilanf d «* Phytikal . Ver «tns «u Fr * akfur * «. \C»

Fortdauer des leichten Fiostes , stellenweise Echneefälle«
Wassentanl da? Rhei .u

»m U Deze n ^er.Mehr,eh. P«„ U 1.20 » l Z3i *•« jMtrtT» TwatM»*
Csnh . « litt * 10« « » « «
Mainz. » Oll i « ä 0 i c_ «_ «g — gwaw ■ . . -_l> —w — —

Di« UHend-Aus gab« umfaßt 4 Seiten. _
e <m»tfd)riMtttn : B. He «»rh »rA

RrruilwoTtHit kür »rutiche Soltt ’f : I . HezekhorK;  Ut Bn*IanM»,lltn,
D, phil . M. 8 in r m. für de» Unterhai:nnq«leN: 8 ». »outntotj.  ffll
9?acfer;cfctcn aus Wirddildkn und drn Olachbarbejirlrn. 3 8 . tz Pi «i » » dc4z
Iür S richipaal H. Dirienbald : Iür Sunri und SuINadrl^I 8 S Lo «a « ,rj
für Lermcckir» und de» Bririlaktr« C Lodackrr: »ü > dr» d, »dri«>ru w « Di

Iür die Anzeige» und Rriiamen - H. Lornausi  ILmUich>» iüieddadr»
tait  mit Sriiag »er jj Sqellrudrrg 'iche, H°t.» uid«r»<r« r» v> liitilwMl

«pmchvuN»« M MctiUcttwaiU M» 1 Ota
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CrecnQo!3. WMSktzülz. Keller
nnö Ttange » liefert frei Haus 1248

W. Haik Wwe., Wiesbaden,
Lchwalbacher Straße S. relephoa S.r. 81.

Ber'etz»ng4>, Entlafigs-,Throngesuche,
Reklamut in a l. Fäll., Steuerer! är.,

^Verträge, Bergied)< jow. alle Prozeß-
sachen werden sachgemäß etleotqt b.

^eifit -ah. Gullich, Äiesu., Rhen str. 60
Irugiêuri. Rui,,r. Dankichr. Acmee-V -Bl. u. Wehrnrdn.

doch. Sprechstd. Sonnt, b. l U>r. (Au»m. b iesl. Erledg.)

rlanD-

Schanleipserve.
Ansnahmevreise:

18 22 20 29 Mark.
Kanihoiis Bötlickicr.

Wellrivstrafte 47
iftlük-Wöhreii

zirka 30 Rlr.. hol abzu-
geben ver Rentner 7 Mk.

Adolf Muhe,
AdolsUruße3. Tel. 4322.
ßkhle«onD Mott
weiden bcimarfabccn. N.
Werderftr. 10, Stb. P . l.

Kollier mit Brill,
zu vert. Händl. verb Bes.
10- 1214, 4—Ü. Puller,
Kaoellensirake>2. 2 r.

Pelze!
Alaska., Feh. u. a. Pelze
zu verknusen. Nehak.
Frankensirafte 21. Part.

Peel..Pelzjacke.
Gr. 44, im Auftr. verk
Dnaner. Tuunusilr. 27. 1

Eleaanter
fimfHfpoitpcIl,

fast neu, für 650 Mark
zu ver laufen.

Kiirsämerei Stern.
Miä>el»bera 28.

Sine Partiej&In&tr-Sanitijfite
ipall. Weidnachtsaesdienkl
billin zu oeck. M Schulz.
Welleibslrafte 2.
1 Färtier, eriite Strauftf..
in Perlmutt nei-, 2 Lorg-
non» oerk Kopellenstr. 12,2 r..Puller.l0/>2̂.4/6.
<5itr). IJiinino

u. Berliko zu verk. Erbe.
Weilendslroße 8.

Jbiich-Piliiio
prochlv. Jnstr . sFricdenS-
»uSfübr.s preisw. zu vk.
E. Boxberger, Pinnohdl.,

Schwalbncher Str . 1.
1- u. 2t. Kteiderfchränke.
Bertilo. 1 Bett billig zu
vi,kaufen. Knnnenberg,
Wnlrninstraste 27.
Kleidrrschrank,
massiv eich., ant. Sckmiß-
Werl, zu verk. N. Seidel,
Wallmtililltrafte 14.

Grober Klriderslbrank.
zweitür., evt. a. Weisaie-
oder Aktensckiraiik geeinn..
sofort billig zu verknusen.

Restaurant tlllricki.
Dobbeimer Straße 24.
1 Landauer. 1, U. 21v.

sslberpl. Olesckiirr u ein
2tv. Fuhrarichirr zu verk.

G Rübner.
Roonllrafte 5. Tel. 4966.
Oträß. lcnkb. Rodelschlitten
z>, verknusen. Ccamer,
Sliftilcaße 24. 1.

6 Glocken kür Wa».
oder eleftr. Leuchter verk.
Bes. 10- 1214. 4—6 bei
Puller, Knvcllenstr. 12 2 r.

FtiDenten;Hetlea.
MM..MW.
reildtn. srro're

Tauft zu hohem PreisMio.laonnsüt.25
Srißant.,Perlen
Schmuckjache», Pfandfch..
Lokfel. Gabeln, Aufsätze,

Leuchter. Servicen
Taust zu hohe» PreisenOßiZRlllS»j5uefl4.

Piano
»u Taufen gef. Reininger,
Schwnibacher Str . 44, 1.

Grammophon,
mit od ohue Plutten, zu
kaufen gesucht. Reininger.
Sckuvalbacker Str . 44, 1.

Gkbr. Ctppldit
jeder Art, auch defekt,laust

ZlWkMlUUI.
Wagemannstr. 13.

Postkarte genügt.

u. 2 Berbind.-Stücke nur
aus Privalhnnd flefl. hnh.
Preis zu kaufen geinckt.
Waaenrann, Saalqalle 26.

AniilieM'ebel.
Perler Xcppitfje,
anlike Porjeüane
all Figuren, r nippen,
raffen, ganze Lamm¬
lungen kaufe zu sehr

guten Preifen.
Luitipr,
lütt ! cCet All

k. Köhler, Frankenstr. 18.
Sekretär

oder Rolloult zu kaufen
gesucht. Chc. Reininger,
Poiischlicßfach 102._
Ausgekämmte Haare kauft
Karlüraße 2, Zigarrenlao.

Sir&b-QtiiPBlen
von 13 mm breit. Bändern

kauft
Schreibmaschinen-Mt!ller.

Bertramstr. 2» Ruf 4851.

Fliiliikill,
dar Handelsschulbiid. bc>
siet. als Hilfskraft sucht
Bnchh. tlrttr.ir SrfiwncM,
Luisenvlatz. Ecke Rheinstr.
Boezust. v. 6—7 abends.

ArbMlMli
für leichte Arbeit sofort
aesucht.

Wolf, Bleichstrafie 47.
Tcköne araue Kalle in

ante Hände zn verschenk.
Friedrick>strafte 36, Part.

Säugenve
Hülldiu

leihweise gefraat aeaen
Peraiitnna Auaebote mit
Anaabe der Ralle unter
F. 428 an d. Taabl.-Berl.

Nergetzt die
hungernde«
Kögel nicht!

reis Worts

I ' tzst -Otzselivnictz
Seiden©Blusen. 36 5U 24 50
Seidene Intel rocke3l50  2l 50
Kleider-Köcko-• 3t 59  2?"
Morgen-Jarken. . 10 75  6 75

aus warmen Stoffen

Morgen-Kleider. .4S°° 24 59

00Kanin-Filclise iQ00™
scliwar* und grau . . IO Lv

Alaska-Füeliso. . 9'j 00  79°°
Iltis-Kragen4Feue IIO 00  95°°
Feilt Skiiiikskrag.2i')00 17ö 00
Piiiscli-Carniturcn 19 75  U 75

Die noe ’i Torhan lenen
Pelz-Mäntel in Seal, Persianern.Astraclian

zu sehr billigen Preisen.

DAM EN BEKLEIDUNG
IANGCAiME N ? LL-

8!eijcher-) nnung.
Generalversammlung

in der Wartburg
Mittwoch, de» 19. Dezember, 7 Nhr.
_ Der Borstand.
silcmW©tfturöjaft iliicsacDtn.

b . B . F 414
Touuervtag. 20. Dez. 1917, abends 7' /, Uhr, genau:,„ÄW ÖßCt;eÜ2D-?l68a9.
_ _ _ Ter Vorstand.

Husten.
Wiesbadener Tabletten

gebraucht man gegen Hullen, Heiserkeit, Nachenkatarrh
und dergl. mehr. 1095

Schützenhof-Apotheke, Langgasfe 11._

Beleuchtungs - Körper
modern, gros

Fiack,
modern, grosse Auswahl, billiq?te Preise.

Luisenstrass © 44,
neben Re«idenztlieater.

Derjenige Mann, der
am Montagabend um
Ytü  Uhr in dem Rellan.
rant in der Rheinstrafte
die schwarze £rbcrtatdte
vom Tische mitnnhm, ill
erkannt worden und wird
gebeten, dieselbe dort zu-
riickzngcben, andernfalls
Anzeige erkolat.  _

Tamenubr
mit LederarmbandSonn¬
tag vcrlorrn vlrgrn Be¬
lohn. abznn. Bismarck-
rina 4. bei Scheurrmann.

Mattgold. Armband
vom Wege nach drm Kgl.
Thraker verloren. Abzu-
geben gegen Belohnung
Kellrrstraße 10, Part,_

10 Bll. Belotinang
dem ehrl Finder de» rot-
ledern Täschchens mit en.
>5 Mk. Inh .. d. Krieaer-
frau Samstag Rekidenz-
theater «der Umgebung
verloren hat. Bitte abzug.,
da teure» Andenk, ans d.
Fundbür» Friedrichstra fte.

Arm. Mädchen verlor
Montan früb 7 Uhr a. b
Wege vom Riftenrina bis
Friedrichstrafte 1 Binse.
Oiegen Belohnung abzua.
Rietenrina 8. Hinterh.
Berl. Taschem. Marken.

Hgnshaltaiisw.- n. Brenn-
hol,k. 01 B. b. Harbach.
Kl-mNiwfte3. 1. abzna.

Karrentrage
n. Nollriemen

»en Eisbaus Hohmann
über Kloster Klarenthal.
Lahnstrafte bi» Sedan¬
strafte5 verloren, Gegen
Be'ohn. abzna. da selbst._

Radlahrkette Verl. Äbz
Schierst Str 18. Rnka.

Scnnml'ev
such« ein Gemälde von A. Zorn und Werke nordischer
Maler zu kaufen. F200

Hamme «heim, VerUn-richtersekde. NIngstr. 107.

Aulsordcrimg.
?lls gerichtlich bkstcllter

Pfleger über den Nachlaß
der Neuinerin Fräulein
Aohanna Krttkl fordere
ich etwaige Gläubiger und
Schuldner auf, sich innrr-
baib acht Tagen schrift¬
lich bei mir zu melden.

Wiesbaden, ,m
17. Dez. 1917.
llnrner,

Stadtkömmerera. D.

in gr. Ausw. billig a. demQurriiraBeamarll
zu verkaufen?_
Soijitn». fltditn
aller Schuhe wird in
l Tag erledigt! Man achte
34 Morillstrgfte 34, H. P.

Dcknltssanitg.
Für die rieten Be-

we>se herzlichster Teil. ,
nähme bei d. schwerenj
Berluste meiner lieben
Frau, sowie kür die
reichend lumenspendenl
sagen wir allen unfern\
herzlichsten Dank.

Martin Wkttmann
u. Sohn, Bleustr. 31

Gestern abend entschlief sanft nach langem Leiden
unser guter Vater , Schwiegervater , Gioßvater und
Schwager

Carl Schwarz,
Giasermeister

im 74. Lebensjahre.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Hans Schwarz.

Wiesbaden (Moritzstr . 20), den 18. Dez. 1917.
Die Beisetzung findet Donnerstag um IO1/, Uhr vorm, von

der Leichenhalle , Platter Str., aus nach dem Nordfriedhof statt.

Danksagung.
Für die UNS von allen Selten entgegengebrachte herzliche

Anteilnahme beim Heimgänge unseres lieben Entschlafenen
sprechen wir hierdurch unseren innigsten Dank aus.

Im Namen aller Hinterbliebene» r

Adolf Kahrrt»
Leutn. d. Nes.

Rlesdndrrr . den 18. Dezember 1917.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,
meinen lieben, treusorgenden Mann unfern
guten Vater, Schwiegervater, Großvater,
Schwiegersohn, Bruder, Schwager und Onkel

flett Ml BliOlj
Schuhmacher

heute nacht plötzlich und unerwartet zu sich
in die Ewigke.t abzurusen.

Im Namen
der trauernd Hinterbliebenen:
Fra« Paula Kuchhoir

Göbenstraße 20.

Wiesbaden, den 17. Dezember 1917.

Die Beerdigung findet Donnerstag, den
20. Dezember 1917, nachm ttags 3 Uhr,
vom Portale des Südfnedhvies aus statt.

Todes-Arrzeige.
Verwandten und Bekannten die schmerz,

liche Nachricht, daß mein lieber Monn, unser
guter Vater , Bruder, Großvater und
Schwiegervater

Herr Karl Jede!
nach längerem, schwerem Leiden plötzlich
unerwartet verschieden ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Kran Lalh. Jrckel, geb. Keksingtt

und Kinder.
Wiesbaden» Klarental 20.
Beerdigung fn ^et Donnerstag, den

20. Dezember 1917; nachm. 3'k, Uhr. vom
Südfnedhof au» statt. — Blumen» und
Kranzspenden dankend verbeten.

Todrs-Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten

die traurige Mitteilung, daß unsere liebe,
teure, unvergeßliche Mutter

im  W günptlg m.
geb. Melo

nach kurzem Leiden sanft entschlafen ist.

Die tiestrauernden Hinterbliebenen:
Geschwister Kirnzweig.

Am Samstag nachmittag2' /, Uhr ent¬
schlief sant nach kurzem, schwerem Leiden
un'er i n -stgeliebtes herziges Cöl nchen,
Brüderch«.», tknkelchen Nesse und Loufin

Rudi
im kaum vollendeten 10. Lebentzmonat.

Im Namen
der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Familie Carl Mehle »,
Göbenstraße 17.

Die Beerdigung findet Mittwoch nach¬
mittag 3*/, Uhr auf dem Südsriedhos statt.

WSH

I
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Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß
wurde uns gellem nacht ptötzt ch durch
einen sanften Tod unse>e liebe, gute,
treusorgende, aufopseiunusvolte Mutter,
Schwiegermutter, Großmutter, Schwester,
Schwägerin und Tante

Frau Anna Krunn Mwe.
geb. Köhl

im Alter von 69 Jahren in ein bessere»
Jenseits abgerusen.

Die tieftrauemden Hinterbliebenen:
In deren Namen

Geschwister Krnn»
Luisenstraße 26.

Wiesbaden , den 17. Dezer ber 1917.
Die Beerdigung findet Freitag, den

21. De»., nachmittag» 2V, Uhr, von der
Leichenhalle des Südfriedhoses au» statt.

V!

&
Zr

1



ffrlte f . I ?. Dezember 10! ? . Meskadener Tagkrkatt.

In der Strafsache
trzen den Agent Andreas Wcltner in
LtZiesbaden, Lothringer Straße 23, geboren am
11. November 1852 zu Rrpverndorf bei Kitzingen,
«egen Schleichhandel hat das Königliche Schöffen¬
gericht in Wiesbaden am 30. November 1917 für
Recht erkannt:

Der Angeklagte wird wegen Vergebens gegen
§8 4, 14 1b der Bundeeratsverordnung vom
21. August 1916, 1,53 der Höchstpreis-
Verordnung des Magistrats Wiesbaden rom
9. Juni 1916, 1,6 der BundeLratSverordnung
vom 27. Juni 1917, 88 3, 14 der Eier-
vcrordnung deS Magistrats Wiesbaden vom
18. Oktober 1916, 8 4 der Butterverordnung

, des Magistrats hier Vom 15. Juni 1916,
8 1,9 der Bundesratsveroldnung vom 24. Juni
1916, 8 6 des Höchstpreisgesetzes, 88 73, 74
Strafgesetzbuchs zu einer Geldstrafe von 900 M.
h lfsmeisc für je 10 Mark ein Tag Gefängnis
und zu den Kosten des Beifahrens verurteilt.
Die beschlagnahmten 12** Kilo Rauchfleisch
und 1,9 Kilo Preßkopf und 155 M. 75 Pf.
werden cingezogen.

Die Richtigkeit der Abschrift der Urteilsformel
wird beglaubigt und die Vollstreckbarkeit des Uitcil?
bescheinigt § tzCl

Wiesbaden , den 15. Dezember 1917.
Der Werichtssch“eiber

des König !. Amtsgerichts , Abt . 11.

liiFÄlÄifiiiiiei
Di « Ausgabe der Reicbsfleischkarien für die

nächsten 9 Monate erfn '.ot am Mittwoch , den
1t>. Dezember d. IS ., gegen Vorlage des Haushalts-
»uswenes und der Markenausgabetarte und gegen
Abgabe der Stammabschnitte der soeben abgelaustenen
Fletschkarte:

1. In den hiesigen Metzgereien . ^
für alle Privathaushaltungen , die sich rm Besitze
von soviel lgrünen ) Stammabschnstten befinden,
wie Personen auf ihrem Haushaltsausweis ver¬
zeichnet sind;

2. Im ehrmalkgrn Museum , Zimmer 7
für alle Haushaltungen , die nicht, die volle,Zahl
ihrer Stam .mahschnitte besitzen, seies , daß sie die
Stcnnmabschnitte verloren oder infolge Ha " '
scklachtung zurückgogcben haben;

dauö-

z. Im ehemaligen Museum , Z' mmer 38,
a) für die Haushaltungen von Hotels , Anstalten,

Gastwirtschaften ufw ., die ihr / Fleisch auf Be¬
zugsschein beziehen;

b) für Militärpersonen;
4 . Im ehemaligen Museum , Zimmer 34,

8 .inm :zuhalten:
A—D Mittwoch 8- 9 -4 ItSt,
E—H Mittwoch 9%— 11M Uhr,
I —L Mittwoch 1114— 1 Uhr,
M —Q Mitttvoch 2—3 Uhr,
R —So Mittwoch 8—4  Uhr,
Sv —Z Mittwoch 4— B Uhr,
A—Z Mittwoch ö—öYz  Uhr.

Wiesbaden , den 17. Dezember 1917. F584
Der Magistrat.

Metall-Zammlulig.
Es wird wiederholt darauf aufmerksam gemacht,

daß alle noch ausstehenden Gegenstände aus Alu¬
minium , Kupfer , Messing usw . bauernd von der
Metallsammelstelle (Alte Artilleriekasecnel angcnom-
utkn werden . Bei einer kürzlich durch einen Ange¬
stellten deS Kriegsamtes vorgenommenen Unter¬
suchung wurden in allen davon betroffenen Haus¬
haltungen noch beschlagnabinte Gegenstände fest-
gestellt . Es ist damit zu rechnen , daß weitere Unter¬
suchungen in absehbarer Zeit stattfinden und die ge¬
setzlichen Bestrafungen folgen müffen.

x SlMlÄMg alter Scnferoenlofen.
ginn gewinnt für dw Zwecke der Lnndesvertei-

dtgung und der Volksernahrnng lznr Herstellung
neuer Konservendosen ) eine immer wachsende Be¬
deutung.

Die verfügbaren Bestände an neuem Zinn sind
begrenzt . Jede Möglichkeit , Zinn aus zinnhaltigen
Gegenständen , insbesondere solchen aus Weißblech , zu
gewinnen , muß restlo » auSgenutzt ^wecden.

Aus diesem Grunde ist die Sammlung und Ak>-
lieferung aller vorhandenen alten Konservendoien . die
ganz oder teilweise ans Weißblech bestehen , dringend
geboten . Jede zur Ablieferung gebrachte Konserven¬
dose vermehrt den Zinnbestand des Deutschen Reiches.

Im vaterländischen Interesse werden alle Kreise
der Bevölkerung , geschäftliche Betriebe , Gastwirt¬
schaften , Verpflegungsanstalten , jeder Art , Haus¬
haltungen usw . oufnefsrdert , die bei ihnen verfüg¬
baren alten Koniervenvasen auS Weißblech in mög¬
lichst sauberem Zustand an dir nächst hend bezeich-
neten Sammelstellcn abzuliesern . Die zurzeit vor¬
handenen Dosen sind möglichst sofort , spater ent¬
fallende nach Ansammlung kleiner Mengen zur Ab¬
lieferung zu bringen.

Für die Zwecke der Sammlung verwendbar sind
i-ur solckw Dosen , die ganz ober teilweise m>8 Weiß¬
blech bestehen . Dosen ans Schwarzblech ohne Weiß¬
blechteile können nicht angenommen werden.

Für die abgelieferten allen Konservendosen aus
Weißblech wird auf Wunsch eine Vergütung von

6 Pfennig für daS Kilogramm
bezahlt.

Auch die kleinste Meng ? ist von Wert . Jeder Ab¬
lieferer alter Konservendosen verdient lich, ohne Opfer
bringen zu müffen , den Dank des Last ' clandrs.

Die Metallsammelstelle ist täglich von 9— 12 und
Wi —6 Uhr geöffnet. F583
_ Der Magistrat.

wer Kriegsbeschädigte
Kaufte »!«̂ Bürogehilse « und Arbeiter aller Berufe

benötigt , wende sich an die

MMlMsWMSrleMWWe
im MM

Dotzheuuer Eir . !• F254

Preiswerte

Weihnachts

Geschenke!

Seidene UnterröcKe
in TafFet, Chine und weicher Seide.

in aussargewöhnlich grosser Auswahl
und vortei haften Preisen.

Seidenbaus larchand

Mend -AnAgaVe. Erstes Blatt . Nr . 810.

^ .lutimmiiminmiuniiiiimmm niiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiuiiiiiuMMiiuiiu^ 1
Bevor Sie

Pelzwarm
s kaufen , bestätigen Sie unsere

| Pefz - Bbleilung.
1 — Vergleichen Sie unsere Preise* — g

Alle Arten  Kill §

Pelze : TTluffe
| Tltihnöpf -Pelzkra gen  |

Telle : Pelzbesätze

FranhUlarx
^IIIllII »lIIIIIl!!l»I!llI!»llII!IIIII»Il»!!»»!»»!!l»M>!»»»»»i»»»»U»l»»̂

Wcihnachtsbitte!

Langgasse 42. 123R

Sl.DiatentmsBetetn
bittet herzlich für feine Armen und Kranken um!
abgelegte Kleider , Schuhe , cder sonstige milde
(Kaben. Die Gegenstände werden gerne in der
Wohnung der Spender abgeholt. Anmeldungen gefäll

an das Pfarrhaus F567
51.Münte, steifDliigtelt okn Ifltiolilf.

PadjlalltrjtciömiEg.
Morgen Mittwoch , vormit ags 9 1/a und

nachmittags 2 'la Uhr anfangend
versteigere ich die zu einem Nachlasse u. a. gehörigen
Möbel

3 Marktplatz 3
1 Mahag .-Schlafziin . mit2 Besten, 1 eich.
Schlafzimmer mit 2 Betten, 1 sehr feine
Mahas .-Lalon - (Einrichtung, ferner cinz.
Betten, Schränke, Nußb-. u. Mahagoni-Vertiko,
Biahag.-Damenschreiblisch, Eich.-Ti .'l.-Schrcibtisch.
Nuhb.-Büsetl. Kommoden, Waschkommoden mit
Marmorplaitcn. großerG>lrsviegcl,Stühle,Polster»
garniluren, Sofaö, Ottomanen. Kinder chrcibpult,
Küchenschrank, NNt . SchkKttk , Nltter-
rüsknnt;, Oelgemälde alter„. vtod.
Meister, Bücher, BriefmarkenAlbum, Gold - n»
Silbersachen , 2 große Meißner Porzella»-
gruppcn, Glas, Porzellan. Haus- u Küchengeräte.

Bernhard Rosenau
Slnktlouator u. Taxator.

Tel . « 384 . Tel . « 384.
Besichtigung Dienstag nachmittag3 Uhr ab.

Kartoffel-Kisten
itiiiiimiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiitiiiiimmimiiuiiiii

von I -/2  bis 12 Zentner Inhalt

Verschliessbare

Obstschränke
llllllllllllilllllllllllHMIIIIIIIIItllllllllllllllüillllllUIII

f in allen Grössen

Obst-Geste!le
«SlllllllllllilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllUtlS

Hölzerne

Flaschenschränke
.. 1111..

zum Verschlüssen

empfiehlt billigst

Erich Stephan
Kl. Burgstrasse, Ecke Häfnergasse.

K 133

Hautcreme,
Ia Friedensware , in Tub.
60 Pf . u. 1 Mk. Drogerie
Backe, Taunusstraße 5.

ßldNlltlllchllllS.
Mittwoch , den 19. Dez r..
von nachm . 2 )4 Nbr ab,
werden in dem Dause

MmililiM'. 4
dahier : 3 Kleider -Rega 'e,
1 Theke , 1 Kleidergestell,
1 Büchergestell . 1 Kom¬
mode , 1 kleiner Schrank,
8 Tische. 5 Stühle , zwei
Seffel , 2 Spiegel , 1 Erker¬
vorbau , 4 Schaukasten,
3 Firmenschilder . 18 elek¬
trische Lampen , 14 Klei-
der -Büsten . eine Partie
Kleiderbügel , 1 Gasheiz¬
ofen , 1 Korbgarnilur
fl Bank . 3 Sessels . sowie
1 Gehrock. 1 Livreerock
und anderes öfsentlich
zwangsweise gegen Bar¬
zahlung versteigert.

Die Kleider nur gegen
Bezugsschein.

Wiesbaden,
den 18. Dez . 1917.

Ilabmnann,
Gerichtsvollzieher,

Wallufer Straße 12.

Kopfwaschpulvcr
beste Friedensware , zu
altem Preise . Parfümerie
Backe. Taunusstraft e 5.

Slrünltsopojsum-
itUt

und andere Belzarten zu
Fackennarnituren zu verk.

Michelsberg 28,
_Kü rschnerei Stern.Ovoutiiie-
Zahnkeite . FriedenSware!
Pon erfrischendem Wohl¬
geschmack. Uebertrifft alle
zur Zeit hergestellt . Zahn-
patz - Mittel . Paifümerie
Ba cke, Taunusstraße 5.

[Smh« -Kl>lizel!e]
DiensUir , 18 Dezember.

Abends S Uhr:
Abonnements-Konzert.

Stadt Kurorchester.
Leitung : H . Jrmer , Stadt.

Kurkapellmeister.
Operetten - und Walzer-

Abend.
1. Ouvertüre z Operette

„Oie Fledermaus “ von
J h. Straiß.

2. Champagner • Walzer
aus der Operette „ I le
Amz ne “ von Blon.

3. Potpourri aus der Ope¬
rette „ Der liebe Augus¬
tin " von L. Fall.

4. Walzer aus d. Operette
„Ein v\ alzertraum " von
O. Strauß.

5.  Potpourri aus der Ope¬
rette „Die Czardas-
fürstin “ von Kalman.

6. Balisirenen , Walzer aus
der Operette „ Die
lustige Witwe " von
F . Lehar,

. . . Ji
wendet sich an ihre Wohltäter und Freunde mll der
barzliä ^ n Bitte um eiue Weihnactitsgabe für ihre
rinftaltSvfIegliiiae . Heiiuinsnffrn des Männer , und
Mädchenheims , sowie die Kriegsblmden . Unter den
Entbehrungen deS schrecklichen Wedknegs teioen viele
der uns zur Wartung und Pflege anoertraulen
Blinden ganz besonders , weil sie fast alle arm und
auf Unterftützuitgen angewiesen sind. Viele der
„Entlassenen ", die in unser --: Fürsorge steaen . sind
durch die fehlenden Rohstoffe arbeits os geworden;
ihnen mutz geholfen werden . Trotzdem sehe» olle,
klein und groß , froh erwartenden Herzens dem Weih-
nc-chtsiest entgegen . Entbehrt oer Bunde — . beton»
d,.rS das blinde Kind — an fick- schon unendlich viel
an diesem fröhlichen Festl . jetzt ganz besonders tu
der Kriegsnot ! , , , _ ,

Gaben werden mit herzl . Dank - ntnegengcnommen
von dem „Wiesbadener Tagblatst ' -Berlaa iSchalter»
Holle), in der Vlindetianstalt . Bachmanerstraße II , von
Herrn Claas und den Herren Borstondsmugltedern:
Rentner Blust . Kavellenstraße 70. Rentner Trerrl.
Walkmühlstraße 2. Ren ' ner K EdertSdusch . .Walk»
n-ühtstraße 21, Pfarrer Gr .rin . Lehrstraße 8, Getslltcher
Rat Grubcr , Luisenstraße 31, Rentner Kadesch, Quer,
feldstraße 3, Lande “hanvtma -: n Krekel , Lnndcsh uS,
Schulrat a . D . Müller , Gustun -Adoliitraße 7, und dem
Vorsitzenden des Vocsianoes Fabrikbesitzer Dr . Strin-
kanler , Walkmühliiraße 81. _ F296

Llilkill's LlHÜ- MIO WülklljUS
Modernes Antiquariat

Rheiustr . 59 Tel. 6244 Ecke Schwalb. Str.
empfiehlt den

eiS“f Weihnachtsgeschenken
in fMliftti Möiemo 0.aatlanatiim

und feinster Lchreibpapiere in Kassetten.

Nonne Lisa
Parfüm u. Eau de Cologne
Bruno Badke, Wiesbaden

fieamUDer dem Kochbrunnan.
Hervorragenn

Neuh . it,
Parf . Fl. 20 Mk.
Proben. 90 Pfg.

Heutiger Preis 25 .— , 12 .50. Probest . 1.75.
Eau de Cologne M. L. zum alten Preise.

Parfümerie Backe,
Taunusstrasse 5.

NM (Kiefern)
gut trocken,

hat abzupeben bei sofortiger Lieferung frei Keller

liiiilwisf « Piin *»
Briketthandlung , Bismarckring 32.

s chreibtuaschineti
repariert al e Sy ' teme

Mechaniker Herker , Moritzstr . 2,
Tel .2684 . Nahm .-. Fahrrad u.Autogesch.

Brennholz.
Brennholz.

Brennholz.
Gros ;e Onanriiälcn

Mel!-. Wm-«. fUefera-EtmnöoU
für Zentralheizungen und auf 20 —25 om gesdinttlen
frei Haus per Zentner Mk . v .30 . - Ouaniiiäleir
über 10 Zentner über die Siadlwagc. Zentnerweise
Abgabe täglich auf dem Lagerplatz Kirchgasse,
O'-rte Luisens «ritze . Für Großabnehmer habe
noch ca. 200 Waggons abzngeben.

«sueod Ruelrert,
Teleph . 482 «. Moritztzratze l « .
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